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Nachruf Meine Zeit steht in deinen Händen

Tief betroffen nehmen wir Abschied von Herrn

Martin Bast
der am 27. Februar 2026 verstarb.

Martin war vom 01. August 1967, zuerst als Lehrling, danach
als qualifizierter Facharbeiter bis zu seinem Renteneintritt

am 30. Juni 2016 bei uns beschäftigt.
49 Jahre hat er unseren Betrieb durch sein fundiertes

Fachwissen und seine umfassenden Kenntnisse geprägt.

Lieber Martin, wir bedanken uns für Deine Treue,
Deine Loyalität und Deine Verbundenheit.

Du warst uns ein hochgeschätzter Mitarbeiter,
ein guter Kollege, ein Freund und ein liebenswerter Mensch,

der uns unvergessen bleiben wird.

Unser tiefes Mitgefühl gilt Deiner Familie

Die Geschäftsleitung der R. Karl GmbH Deine Kollegen
Schlosserei-Stahlbau, Gaimersheim und Kolleginnen
Rudolf Karl

ERNST/JÜRGEN/SANDMAIR/

*17.01.1963     †11.03.2026

LIEBE DANKBARKEIT

STEFANIE MIT DANIEL,

ANNIKA UND DANIEL

THOMAS MIT SIRI,

EM IAN UND JONAHEM IAN UND JONAH

RAMONA MIT MATT AS,

KORBINIAN, JOSEFINE, ANTONIA UND LUKAS

"Wenn/die/Sonne/des/Lebens/untergeht,
leuchten/die/Sterne/der/Erinnerung."

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet 

am 23.03.2026 um 14:30 Uhr am Friedhof Lipper hofen statt. 

Ein letztes Wiedersehen ohne Zwang: 

So bunt wie das Leben, so fröhlich wie die Erinnerung.

Sozialsysteme unter Druck

Von Hugo Knittel

Dörndorf – Zu seiner Jahresver-
sammlung hat sich der VdK-
Ortsverband Denkendorf in
Dörndorf getroffen. Vorsitzen-
der Jürgen Hauke begrüßte die
Mitglieder und Ehrengäste, be-
vor er seinen Jahresbericht ab-
legte.

An Aktivitäten nannte der
Vorsitzende mehrere Vor-
standssitzungen, die leider
schwach besuchte Muttertags-
feier, sowie 56 Geburtstags-
und elf Krankenbesuche. Der
von einem professionellen
Tanzlehrerpaar begleitete
Tanztee Ende Mai kam bei den
anwesenden Mitgliedern gut
an. Eine Wiederholung wurde
von den Mitgliedern ge-
wünscht. Das Vereinsleben hat
auch der Ausflug zur Betriebs-
besichtigung bei der Firma
Lebkuchen Schmidt in Nürn-
berg und zum Brombachsee
bereichert. Schriftführer Roger
Hillen verlas das Protokoll aus
der Jahresversammlung 2025.

Einen nicht ganz so zufrie-
denstellenden Bericht gab Kas-
sier Alois Müller ab, musste er
doch beim Jahresergebnis ein
kleines Minus vermelden. Ins-
gesamt ist die Kasse gut geführt
und in allen Belangen in Ord-
nung. Müller brachte in seinen
Ausführungen aber auch eine
Kritik am Kreisverband an. Die-
ser ziehe die Beiträge in voller
Höhe ein, beim Ortsverband
komme aber nur ein geringer
Teil an. Für die Aktivitäten, die
der Ortsverband im Lauf des
Jahres für die Mitglieder unter-
nimmt, wäre eine deutlich hö-
here Rückerstattung ange-
bracht, so Müller.

Den größten Teil der Jahres-
versammlung nahm das Refe-
rat des stellvertretenden Kreis-
geschäftsführers Werner Böll
ein. Böll gab einen organisato-
rischen Hinweis für die Mitglie-
der. Es sei unbedingt erforder-

Jahresversammlung des VdK-Ortsverbands Denkendorf mit Gastvortrag von Werner Böll

lich, für ein Beratungsgespräch
in der Geschäftsstelle vorher
einen Termin zu vereinbaren,
da derzeit relativ lange Vorlauf-
zeiten zu bewältigen sind. Böll
bat hierfür um Verständnis.
Nach diesem Hinweis legte er
richtig los und stieg bei der
schlechten wirtschaftlichen
Lage ein. Den Grund dafür sah
er in den Kriegen auf der Welt.
Diese hätten zu einem schwa-
chen Wirtschaftswachstum ge-
führt, so dass die Bundesregie-
rung zu den drei großen Prob-
lemen Rente, Krankenversi-
cherung und Pflege, Kommis-
sionen eingesetzt hat, um
Lösungen zu erarbeiten.

Positiv für Rentner sei dass
die Renten zum 1. Juli um 4,24
Prozent steigen werden. Ein
Problem, das die Rentenkom-
mission bearbeiten müsse, sei
die Tatsache, dass auf immer

weniger Beitragszahler immer
mehr Rentner kommen. In den
1960er-Jahren traf auf sechs
Arbeitnehmer ein Rentner,
derzeit trifft auf zwei Arbeit-
nehmer ein Rentner. Die Baby-
boomer, die derzeit auf das
Rentenalter zugehen werden
das Problem noch verschärfen,
so Böll. Ist das Renteneintritts-
alter mit 67 noch zu halten oder
kommt die Rente nach Arbeits-
jahren und wie sieht es mit

Rentenabschlägen aus? Diese
Fragen wird die Rentenkom-
mission zu beantworten ha-
ben, resümierte Werner Böll.
Ergebnisse der Kommission
werden im Sommer erwartet,
die Umsetzung erfolge vermut-
lich aber erst im Jahr 2027. Bei
der Pflegeversicherung sieht
der Redner das Problem in den
ständig steigenden Kosten in
den Pflegeheimen. Die Sozial-
hilfeempfänger in den Heimen

werden immer mehr. Zudem
schulde der Bund der Pflege-
kasse einen riesigen Betrag aus
der Corona-Zeit. Dieser müsse
umgehend ausgeglichen wer-
den, so dass die Finanzsitua-
tion der Pflegekasse verbessert
werde.

Abschließend sprach der
stellvertretende Kreisge-
schäftsführer die zum 1. Januar
2027 anstehende Beitragserhö-
hung von derzeit sieben Euro
auf acht Euro pro Monat an.
„Diese ist unumgänglich, da
die steigenden Personalkosten,
die Energiekosten, die Büro-
kosten und auch die Kosten für
die Öffentlichkeitsarbeit aufge-
fangen werden müssen“, sagte
Böll. Nach den Ehrungen (siehe
Kasten) gab es noch einige Fra-
gen zum Umgang mit der EDV
für Ältere und zur Einführung
eines Familienbeitrags. EK

� Für 25 Jahre: Alfons Geyer,
Kurt Höll, Elisabeth Paulus,
Ursula Spitz, Michael Weigl,
Peter Weigl,

� 30 Jahre: Emilie Achatz,
Max Böhm, Josef Grillhösl,

GEEHRTE MITGLIEDER

Ludwig Kerschlohr, Matthias
Lehmeier, Max Meier, Edu-
ard Schüssel, Andreas
Schweiger, Theresia Talhofer

� 40 Jahre: Eberhard Mar-
tens. knh

Spielen verbindet Generationen

Breitenfurt – Neue Wege möch-
te die Vereinsführung des Obst-
und Gartenbauvereins Breiten-
furt einschlagen, um das Ge-
meinschaftsgefühl im Dorf zu
stärken. Mit einem Spielenach-
mittag für Jung und Alt wollte
der Verein hierfür einen ersten
Impuls setzen. Am Sonntag-
nachmittag lud man ins Feuer-
wehrhaus ein, um abseits des
Internets ganz analog miteinan-
der zu spielen.

Als Auftakt für das neue Ver-
anstaltungsformat entschied
man sich bewusst für einen ech-
ten Klassiker: Mensch-ärgere-
dich-nicht. An neun aufgestell-
ten Tischen waren die Spielbret-
ter bereits vorbereitet, Figuren
und Würfel lagen parat – insge-
samt war für 36 Spieler alles her-
gerichtet. Die Vereinsführung
war gespannt, wie das Angebot
bei den Dorfbewohnern an-
kommen wird. Die ersten Gäste
trafen ein, darunter ein Vater
aus Schönfeld mit seinen bei-

Obst- und Gartenbauverein Breitenfurt veranstaltet ersten Spielenachmittag – Weitere Aktionen in Planung

den Töchtern, die sich unter die
ersten Spieler mischten. Nach
und nach kamen immer weitere
Besucher hinzu, und bald wur-

den an immer mehr Tischen die
ersten Partien eröffnet. Und
schon flogen die ersten Figuren
vom Brett – begleitet von herz-

haftem Gelächter der Mitspie-
ler. Schließlich waren alle neun
Tische besetzt. Die Idee kam of-
fensichtlich gut an.

Ein Blick in die Runde zeigte
ein buntes Bild: Von Kleinkin-
dern über Jugendliche bis hin zu
älteren Erwachsenen waren alle
Generationen vertreten. Mit
sichtbarer Begeisterung wurde
gewürfelt, gezogen und mit ge-
fiebert. Neue Spieler kam hinzu
und mussten teils warten, bis
ein Platz für sie zum Spielen frei
wurde. Es entwickelten sich
fröhliche Spielrunden. Beson-
ders erfreulich für die Organisa-
toren war, dass auch viele Ju-
gendliche Gefallen am klassi-
schen Brettspiel fanden. Die Mi-
schung aus unterschiedlichen
Generationen verlieh der Veran-
staltung ihren besonderen
Charme.

Nach diesem gelungenen
Auftakt war eines klar: Der Spie-
lenachmittag wird erst der An-
fang einer ganzen Reihe neuer
gemeinschaftlicher Aktivitäten
im Dorf sein. Die Planungen da-
für laufen bereits, versicherten
die Organisatoren. vma

Pollenfeld – In der nächsten
Sitzung des Gemeinderats Pol-
lenfeld am Donnerstag, 19.
März, um 19.30 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses geht
es zu Beginn um die 16. und 17.
Änderung des Flächennut-
zungsplans (FNP) der Gemein-
de Pollenfeld. Zuerst werden
die überarbeiteten und ergänz-
ten Unterlagen zur Schaffung
einer Gemeinbedarfsfläche im
Zachenweg in Preith (Feuer-
wehrhaus) vorgestellt. Ein Bil-
ligungsbeschluss ist notwen-
dig. Gleichzeitig ist die Aufstel-
lung des entsprechenden Be-
bauungsplanes mit den neuen
Planunterlagen zu billigen. Bei
der 17. Änderung des FNP, geht
es um eine kleinräumige An-
passung am östlichen Rand des
Ortskerns von Seuversholz, mit
der eine landwirtschaftliche
Fläche in gemischte Baufläche
geändert werden soll. Im Wei-
teren liegt ein Bauantrag zur
Überdachung eines bestehen-
den Fahrsilos mit Nutzungsän-
derung zur Lagerhalle in der
Wachenzeller Ziegelhütte vor.
Außerdem muss das Einver-
nehmen zum Bauantrag zur Er-
weiterung des Betriebsstand-
ortes um ein Bürogebäude und
eine Werkhalle der Firma Regi-
neering im Gewerbegebiet
Preith erteilt werden. Weitere
Tagesordnungspunkte sind
Anträge auf Jugendförderung
vom Jugendförderverein Pol-
lenfeld und der FFW Wachen-
zell. Anträge auf Trägerbeteili-
gung für bauleitplanerische
Maßnahmen des Nachbarortes
Titting schließen den öffentli-
chen Teil der Sitzung ab. fsg

Pollenfelder
Rat tagt

Wellheim – In allen Ortsteilen
Wellheims findet am Samstag,
21. März, wieder die Müllsam-
melaktion „Saubere Land-
schaft“ statt. Beginn ist um 8.30
Uhr an folgenden Treffpunk-
ten: für die Ortschaften Well-
heim und Konstein am Feuer-
wehrhaus an der Kehre, in Bie-
senhard am Feuerwehrhaus,
außerdem in Gammersfeld vor
der Kirche und in Hard am
Feuerwehrhaus. Die Details
werden vor Ort besprochen.
Das Ende ist gegen 11.30 Uhr
geplant. Alle Beteiligte erhalten
für ihren Einsatz eine Brotzeit.
Die Gemeinde bittet alle Teil-
nehmer darum, festes Schuh-
werk, Handschuhe sowie Plas-
tikeimer mitzubringen. myn

Wellheim
wird sauberer

Böhmfeld – Der FC Böhmfeld
lädt zur ordentlichen Mitglie-
derversammlung am Samstag,
21. März, um 18.30 Uhr in die
Sportgaststätte ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen Neuwah-
len. Geplant sind unter ande-
rem auch Berichte des Vorsit-
zenden und des Kassiers sowie
Beiträge aus den einzelnen Ab-
teilungen. Zudem sind Ehrun-
gen vorgesehen. eom

FC Böhmfeld
wählt neu

Alles ist düster und nebelverhangen,

nirgendwo Licht, das Dich trösten kann.

Überall her ist derTod gegangen –

Glocke, von ferne, was tönst du so bang?

Alles ist öder und schwärzer heut,

Krähen zerreißen flatternd die Luft,

braun auf der Erde liegt Sommer verstreut,

Kerze flackert an dunkler Gruft.

Durch all das Sterben rings um Dich her

fühlst Du nicht Deine Seele sich heben

aufwärts zum Licht?

Auch Du wirst leben – fürchte Dich nicht!

Gretel Resch, 1960

Die Geehrten des VdK-Ortsverbands Denkendorf mit dem Ortsvorsitzenden und dem stellvertretendem Kreisgeschäftsführer Werner
Böll (rechts): JürgenHauke (von links),AndreasSchweiger, LudwigKerschenlohr,MaxBöhm,MatthiasLehmeier,TheresisTalhofer,Michael
Weigl, Elisabeth Paulus und Peter Weigl. Foto: Hugo Knittel

Spielerinnen und Spieler aller Generationen hatten in Breitenfurt gemeinsamSpaß. Foto:Manfred Völkl



Ausstellungen/Museen

Gabriele Kuschill Mo. - Do.: 9 bis
15.30 Uhr / Fr.: 9 bis 13.30 Uhr. Im
Dialog mit Bild und Figur unter dem
Motto Richtungswechsel. Buch-
handlung Christof Cebulla, Osten-
straße 2, Eichstätt.
Informationszentrum Naturpark
Altmühltal Mo-Fr 9 bis 12 Uhr und
Mo-Do 14 bis 16 Uhr. Infotelefon
(08421) 98 76-0. Notre Dame 1,
Eichstätt.
Jura-Museum Di-So/Feiertage je-
weils von 10bis 16Uhr, Info (08421)
60 29 80. www.jura-museum.de.
Sonntags um 14 Uhr kostenlose
Führung „Zeitreise durch eine 150
MillionenJahrealte tropischeLagu-
nenlandschaft“, zzgl. Eintrittskarte.
Burgstraße 19, Eichstätt.
Künstlerinnen im Portrait Werke

THEATER – MUSEEN – AUSSTELLUNGEN – KONZERTE – KINO

des Eichstätter Fotoclubs und des
Künstlerrings Eichstätt bei freiem
Eintritt in der Rathausgalerie zu se-
hen von Mo. - Do. von 8 bis 12.30
Uhr und Di./Do. von 14 bis 16 Uhr;
Infotelefon (08421) 60 01-400. Rat-
haus, Marktplatz 11, Eichstätt.
Museum für Ur- und Frühge-
schichte Eichstätt Di. -So./Feier-
tag 10 bis 16 Uhr. Infos unter Tele-
fon: (0176) 62 75 52 38. Willibalds-
burg, Burgstraße 19, Eichstätt.
Römer- und Bajuwarenmuseum
mit Infopoint Limes bis 31. März,
So/Feiertag von 10 bis 16 Uhr. Füh-
rungen, Exkursionen, Kipfenberg.

Kino

Filmstudio Eichstätt Mittwoch:
Ein fast perfekter Antrag um19Uhr;
Triegel trifft Cranach um 19 Uhr.

Büchereien

Bücherei der Stadt Eichstätt und
des St. Michaelsbundes: Di. 11-
14 Uhr und 16-18 Uhr, Mi. 9.30-
11.30Uhr und 16-18Uhr, Do. 16-18
Uhr, Fr. 15-18Uhr oderNutzungder
Onleihe, Montag ist geschlossen.
Telefon (08421) 90 56 43 oder E-
Mail an mail@buecherei-eichsta-
ett.de. Stadtbücherei, Pedettistra-
ße 4d, Eichstätt.

Behörden

Kipfenberg/Kinding/Denkendorf
- VGI-Flexi: Buchungen 60 Minu-
ten vor der gewünschten Zeit unter
der Nummer (0800) 844 28 44, on-
line www.flexi.vgi.de und mit der
App VGI-Flexi möglich.

Sport

Boulefreunde Raspaille Eich-
stätt: Mittwochsum14Uhr.Treffen
vor dem großen Pavillon im Hofgar-
ten, Eichstätt.
BRK Seniorengymnastikgruppen
Pfalzpaint: Mittwochvon15.45bis
16.45 Uhr Gruppe 1; von 17 bis 18
UhrGruppe2. Feuerwehrhaus, Mit-
telwiese 27, Walting.
DAV Sektion Eichstätt: Winterfit-
ness um 19 Uhr. Turnhalle, Schot-
tenau 24, Eichstätt.
DJK Dollnstein - Eltern-Kind-Tur-
nen: JedenMittwoch von 15.30 bis
16.30Uhr. Turnhalle, Burgsteinweg
16, Dollnstein.
DJK Eichstätt Kegeln Erwachse-
ne: Mittwochsvon18bis21.30Uhr.
Kegelbahn, Schottenau, Eichstätt.
DJK Eichstätt Nordic Walking:
Mittwochs um 15 Uhr. Treffpunkt
Parkplatz Buchenhüll.
DJK Grafenberg: Mittwochs um
18.30 Uhr Stockschießen. Sport-
haus, Hauptstraße 18, Grafenberg.
DJK Pollenfeld: Mittwochs um 17
Uhr Jugendvolleyball (ab zehn Jah-
ren). Turnhalle, Karrweg 10, Pollen-
feld.
DJK Pollenfeld: Mittwochs ab
18.30Uhr Damenfitness. Turnhalle,
Karrweg 10, Pollenfeld.
DJK Pollenfeld: Mittwochs um 15
Uhr Kinderturnen. Turnhalle, Karr-
weg 10, Pollenfeld.
DJK Schernfeld Fit im Alter: Mitt-
wochs von 16.45 bis 17.45 Uhr.
Schulturnhalle, Leitenbuck 1,
Schernfeld.
Eichstätter Tanzsportclub: Mitt-
wochs von 15 bis 16 Uhr Cool Kids:
Hip Hop Level 1; von 16 bis 17 Uhr
Hip Hop Heroes: Hip-Hop Level 2;
von 17 bis 18 Uhr Hip Hop Kids:
Level 3; von 20.15 bis 21.15 Uhr
Schwerpunkttraining Standard.
ETC, Sollnau 32, Eichstätt.
KC Pollenfeld – Jugendkegeln:
Mittwochsab17Uhr für Interessier-
te ab acht Jahren. Am Sandbaum
21, Pollenfeld.
KpFSGEichstätt: Mittwochsab19
Uhr Übungs- und Gesellschafts-
abend. Schützenhaus, Zum tiefen
Tal 15, Eichstätt.
PSV Eichstätt: Mittwochs von
16.45 bis 17.45 Uhr TKD-Kin-
der/Jugend (sechs bis zwölf Jahre);
von 18.45 bis 20 Uhr TKD-Erwach-
sene/Jugend (ab 13 Jahre); von 18
bis 19.30 Uhr Aikido; von 18.30 bis
20 Uhr Tischtennis Jugend; von 20
bis22UhrTischtennisErwachsene.
Bereitschaftspolizei Sportzentrum,
Pirkheimerstraße 3, Eichstätt.
Rehabewegt Eichstätt: Mitt-
wochs Orthopädie-Kurse je 45 Mi-
nuten um 15, 16, 17 und 19.15 Uhr.

TERMINKALENDER

Positiv Fitness, Industriestraße 34,
Eichstätt.
Rehabewegt Kipfenberg: Mitt-
wochs Orthopädie-Rehasportkur-
se je 45 Minuten um 17, 18 und 19
Uhr. Positiv, Bahnhofstraße 4, Kip-
fenberg.
Rehasport Orthopädie: Mitt-
wochs um 18, 19 und 20 Uhr. Jür-
gen Heinrich, Rieshofener Straße 9,
Walting.

SV Marienstein: Mittwochs um 18
UhrBauch-Beine-Po; um19Uhr Fit
und in Form. Turnhalle, Am Graben,
Eichstätt.
SV Marienstein Nordic-Walking-
Treff: Mittwochs um 9 Uhr; Treff-
punkt Hofmühlsportpark in Reb-
dorf.
SV Marienstein Winterfitness:
Winterfitness um 19Uhr. Turnhalle,
Schottenau 24, Eichstätt.

n Polizeinotruf: Telefon 110,
Inspektion Eichstätt, Telefon
(08421) 977 00, Inspektion Beiln-
gries, Telefon (08461) 640 30.
n Feuerwehr und Rettungs-
dienst: In Notfällen Telefon 112.
n Tierärztlicher Notdienst: Die
Praxis ist erreichbar unter Telefon
(01805) 84 37 36 oder unter
www.vetnotdienst.de.
n GOIN-Notfallpraxis im Klini-
kum: Krumenauerstraße 25 (Ein-
gang Notaufnahme, Levelings-
traße), Telefon (0841) 886 99 55.

NOTDIENSTE

Mo/Di/Do 18 bis 22 Uhr, Mi/Fr 15
bis 22 Uhr, Sa/So 8 bis 22 Uhr.
n Ärztlicher Bereitschafts-
dienst: Telefonnummer 116 117.
n KVB-Bereitschaftspraxis an
der Klinik Eichstätt: Mi/Fr 16 bis
21 Uhr. Sa/So/Feiertag 9 bis 21
Uhr. Ostenstraße 31, Eichstätt.
n Drogentelefon der Kriminal-
polizei: (0841) 93 43 34 44.
n Giftnotruf der Klinik Rechts
der Isar: Für Pflanzen- und Me-
dikamentenvergiftung, Telefon
(089) 192 40.

n Stadtwerke – Technischer
Notdienst: Telefon (08421)
90 24 00.
n Krisendienst Psychiatrie
Oberbayern – Soforthilfe bei
psychischen Krisen: Täglich er-
reichbarbis24Uhr: Telefon (0800)
655 30 00 (frei).
n Frauenhaus Ingolstadt: Hilfe
für misshandelte Frauen und Kin-
der, Telefon (0841) 30 97 00.
n Telefonseelsorge: Anonym,
vertraulich (0800) 111 01 11 und
(0800) 111 02 22.
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gesetz nichts anderes ergibt. Für die Über-
nahme von Artikeln in interne elektronische
Pressespiegel erhalten Sie die erforderlichen
Rechte über die PMG Presse-Monitor
GmbH, Tel. (0 30) 2 84 93-0 oder www.pres-
se-monitor.de

Rat und Hilfe

Die Weiche – Fachstelle gegen
sexuelle Gewalt: Beratung von
Betroffenen, Angehörigen und
Unterstützern aus dem Landkreis
Eichstätt - vertraulich und kosten-
frei. Terminvereinbarung Mo/Di/Do
9 bis 12 Uhr und Mo 14 bis 16 Uhr.
Telefon (08421) 70-30 26, E-Mail:

weiche@lra-ei.bayern.de, Land-
ratsamt Eichstätt, Dienstleistungs-
zentrum, Bahnhofstraße 16, Len-
ting. Burgstraße 19, Eichstätt.
Gerontopsychiatrischer Dienst:
Beratung für ältere Menschen mit
psychischen Belastungen und de-
ren Angehörige. Telefonnummer
(08421) 50-870; spdi@caritas-eich-
staett.de; Caritas Kreisstelle, Pfahl-
straße 17, Eichstätt.
Malteser Hilfsdienst – Hospiz-
und Palliativberatung/Trauer-
arbeit: Infos und Kontakt unter
Telefon (08421) 98 07-15 oder
(08421) 98 07-77; E-Mail: hospiz-
dienst.eichstaett@malteser.org.
Malteser Hilfsdienst Eichstätt:
Beratung zu allen Fragen eines eh-
renamtlichen Engagements unter
Telefon (08421) 98 07-22. Mo-Do
8.30 bis 12 und 13.30 bis 16.30Uhr.
Fr 8.30 bis 12 Uhr. Bahnhofplatz 18,
Eichstätt.
Pflegestützpunkt Eichstätt, Pfle-
geberatung und -koordination:
Beratung und Hilfe zum Thema
Pflege. Mo bis Fr von 8 bis 12 Uhr,
zusätzlichDo telefonischvon14bis
16 Uhr und Termine nach Vereinba-
rung. Telefon: (08421) 70 56 00
oder per E-Mail: pflegestuetz-
punkt@lra-ei.bayern.de. Gundek-
arstraße 3, Eichstätt.
Psychosoziale Beratungs- und
Behandlungsstelle des Blauen
Kreuzes Eichstätt: Beratung bei
SuchtproblemenallerArt fürBetrof-
fene und Angehörige. Mo-Mi/Fr
8.30bis 12Uhr,Do14.30bis 18Uhr.
Außensprechtag Kösching Di/Do 8

bis 12 und 14 bis 16 Uhr im Kloster
Kösching, Terminvereinbarung
unter Telefon (08456) 96 45 74 oder
(08421) 9088133.Außensprechtag
Beilngries, Pfarrgasse 4, Telefon
(0176) 51 75 08 98 oder (08421) 908
81 33. Sprechzeiten Mo 10 bis 16
Uhr, Fr 9 bis 14 Uhr und nach Ver-
einbarung. „
SHG Blaues Kreuz Eichstätt/Kip-
fenberg/Kösching – Befreit Le-
ben lernen ohne Alkohol, Drogen,
Medikamente: Für Betroffen und
Angehörige Treffen diesen Mitt-
woch um 19 Uhr. Evangelisches
Gemeindehaus, Kipfenberg, Li-
mesweg 4.
Sozialpsychiatrischer Dienst:
Beratung für psychische Gesund-
heit: Fachliche Betreuung für Men-
schen mit seelischen Problemen,

Meldeschluss für Termine:

jeweils 10 Uhr
für den Folgetag

Betreuung psychisch Kranker,
Unterstützung in Krisensituationen,
Betreuung Angehöriger. Telefon
(08421) 50-870, E-Mail: spdi@cari-
tas-eichstaett.de; Caritas-Kreis-
stelle, Pfahlstraße 17, Eichstätt.

Verschiedenes

Eichstätter Wochenmarkt:
Mi./Sa.: 7 bis 12.30 Uhr; Info:
(08421) 60 01-160. Frisch und re-
gional. Marktplatz 11, Eichstätt.

Bäder und Sportstätten

Hallenbad Eichstätt: Geöffnet Di.
bis Fr. 17 bis 21.30 Uhr, Sa. 8.30 bis
18 Uhr und So./Feiertag 8.30 bis 13
Uhr. Kassenschluss ist 75 Minuten
vor dem jeweiligenEndeder Tages-
badzeit. Schulzentrum, Schotte-
nau, Eichstätt.

SERVICE Nr. 64, Mittwoch, 18. März 2026 22

Die Kreisgruppe Oberbayern-Nord des Reservistenverbands hat in den Räumlichkeiten der Kon-
takt- und Begegnungsstätte „Freiraum“ des Blauen Kreuzes Eichstätt eine Spende in Höhe von 650
Euro übergeben: (v. l.) Ivica Lasic (Blaues Kreuz), Dirk Fecht (Psychosoziale Kameradenhilfe), Martin
Strobel, Wolfgang Christmann (beide Reservistenverband Kreisgruppe Oberbayern-Nord) und Heidi
Graf (Blaues Kreuz). Foto: Claus Staudhammer

Mit einem dreitägigen Probenwochenende in Morsbach bereitete sich die Jura-Blaskapelle Pollenfeld auf das Osterkonzert vor. Auch
bei den anderen Gruppen des Musikvereins, der Bläserklasse, der Jugendkapelle und der Gowaddn-Musi, laufen die Vorbereitungen für
das Jahreskonzert am Ostermontag in Pollenfeld auf Hochtouren. Foto: Siegfried Fries

Der Krieger-, Militär- und Kameradschaftsverein Mühlheim hat einige Kameraden für langjährige
Vereinstreue geehrt. Auf dem Erinnerungsfoto sind Vorsitzender Jörg Schuster, Ludwig Schneid (50
Jahre),MichaelReindl (50Jahre),HermannKoch (40Jahre), AntonWittmann (50Jahre),HermannHenle
(25 Jahre), Oskar Henle (50 Jahre), Norbert Schmid (40 Jahre), Franz Spiegl (40 Jahre) und der
stellvertretende Vorsitzende Sebastian Fischer (von links). Foto: Florian Dorr

Für 30 Wintersportler der DJK Schernfeld ging es wie jedes Jahr für zwei Tage nach Ladurns in
Südtirol. Bei bestem Wetter konnten die Wintersportler die Pisten nutzen. Foto: Jana Nieberle


